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Fahrradstraßen im Bezirk: Neue
Asphaltdecke für bessere Sicherheit!
Der Berliner Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg erneuert
Asphalt auf Fahrradstraßen für bessere Radwege und

Verkehrssicherheit.

Im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg werden umfangreiche
Maßnahmen zur Verbesserung der Fahrradwege durchgeführt.
Dabei wurde kürzlich die Asphaltdecke auf einer Fläche von rund
3.200 Quadratmetern am Mariannenplatz erneuert, um den
Radfahrern ein besseres Rollgefühl zu bieten. Nach Abschluss
der Sanierungsarbeiten wurden neue Markierungen aufgebracht,
die die Sicherheit und Orientierung auf den Fahrradstraßen
erhöhen. Das ist ein wichtiger Schritt in der fortlaufenden
Optimierung der Radinfrastruktur, wie berlin.de berichtete.

Anfang November fand zudem die Sanierung der Fahrradstraße
in der Bergmannstraße zwischen der Freiligrath-Schule und der
Baerwaldstraße statt, die eine Fläche von rund 2.000

https://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1513510.php


Quadratmetern umfasste. Bereits im Jahr 2023 wurde ein
Abschnitt dieser Straße zwischen dem Südstern und der
Freiligrath-Schule erneuert. Annika Gerold, die Bezirksstadträtin
für Verkehr, betonte die Notwendigkeit kontinuierlicher Wartung
für ein funktionierendes Radverkehrsnetz. „Ich bedanke mich bei
allen Beteiligten für Ihren Einsatz für gute Radwege in
Friedrichshain-Kreuzberg“, sagte sie.

Neue Standards für Straßenbau

Zusätzlich zu diesen wichtigen Sanierungsprojekten wird die
Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen in Betracht
gezogen, um die Qualität und Langlebigkeit der
Asphaltschichten zu gewährleisten. Diese Standardisierung legt
die Dicke und den Aufbau der verschiedenen Schichten fest, die
für Straßen notwendig sind. Der Fokus liegt auf einer
Gesamtdicke der Asphaltdecke, die in der Regel eine
Lebensdauer von 30 Jahren anstrebt, wie asphalt.de erläuterte.

Die „Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von
Verkehrsflächen“ beinhalten wichtige Vorgaben für den
Schichtenaufbau und die Materialien, die auf den jeweiligen
Verkehrsbelastungen basieren. Besonders stark beanspruchte
Bereiche, wie etwa Kreuzungen und Bushaltestellen, erfordern
spezielle Berücksichtigung im Bauprozess. Nur durch die
Beachtung dieser Standards kann die Funktionalität und
Lebensdauer der Verkehrsflächen nachhaltig gesichert werden,
was wiederum den Anforderungen steigender Verkehrslasten
Rechnung trägt.
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